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CHIMIA-REPORT
Bitte an die Inserenten

Richten Sie Ihre Beiträge für die Rubrik CHIMIA-REPORT nicht an die Redaktion, sondern
ausschliesslich an: Kretz AG, Postfach, CH-8706 Feldmeilen Besten Dank!

Der neue BÜCHI Glass Oven B-
585 ist das neuste Produkt aus dem
Haus der BÜCHI Labortechnik
und eine Überarbeitung des bishe-
rigen Glasofens. Mit diesem Gerät
lassen sich nicht nur schnell und
einfach kleine Probemengen bei
bis zu 300°C trocknen, sondern mit
dem berühmten Kugelrohr und An-
trieb können auch schonend Destil-
lationen  durchgeführt werden. Ge-
schätzt werden der kleine Platzbe-
darf und die schnelle Aufheizzeit
sowie  die gute Sichtbarkeit auf das
Produkt, so dass bei einer allfälli-
gen Zersetzung schnell reagiert
werden kann.

Bei der neuen Generation B-585
wurden viele weitere Vorteile ent-
wickelt. Mit einer stufenlosen Ein-
stellung lässt sich das Trocknungs-
rohr in beliebigem Winkel betrei-
ben, senkrecht für grosses Volumen
und waagrecht für schnelle Trock-
nungszeiten. Das grosse Graphik-
display, wählbar in sechs Sprachen,
zeigt übersichtlich die eingestellten
Parameter. Neu ist auch die Mög-
lichkeit einer Programmierung von
bis zu 3 verschiedenen Temperatur-

BÜCHI Labortechnik auf der Analytica 2004:
Klein, aber fein – 
der neue BÜCHI Glass Oven B-585

und Zeitstufen, welche anschlies-
send gespeichert werden können.
Ein zusätzliches Ausgangssignal
steuert eine Vakuumpumpe und er-
möglicht so die energieeffiziente
Trocknung auch über Nacht. 

Eine breite Palette von Glassät-
zen wird für unterschiedliche Ap-
plikationen angeboten. Neben den
klassischen Einsätzen für die
Trocknung, Kugelrohr-Destillation
und Sublimation ist neu auch ein
Glassatz für die schnelle und spar-
same Gefriertrocknung erhältlich.
Durch die definierte Strahlung des
Heizrohres auf das Sublimations-
gut können die Trocknungszeiten
markant verkürzt werden. Der BÜ-
CHI Glass Oven B-585 – so prak-
tisch, dass man nicht darauf ver-
zichten sollte!  

• Büchi Labortechnik AG
Meierseggstrasse 40, Postfach
CH-9230 Flawil
Tel. 071 394 63 63
Fax 071 394 65 65
E-Mail: buchi@buchi.com
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Tiamo – 
Titration and more

Tiamo ist das grösste und mo-
dernste Softwareprojekt in der
mehr als 60-jährigen Firmenge-
schichte von Metrohm. Tiamo inte-
griert Titrinos und Titrandos, Me-
ters, Dosinos, Probenwechsler, Ro-
botic Sample Processors u.a. in der
Laboranalytik zu einem komplet-
ten Analysensystem.

Tiamo basiert auf einer objekt-
orientierten Client-Server-Daten-
bank. Damit sind Resultate von je-
dem Client aus abrufbar, Methoden
werden zentral auf dem Server ver-
waltet und können von jedem
Client aus ausgeführt werden. 

Die Anwenderverwaltung lässt
keine Wünsche offen und ist kom-
patibel zu Windows 2000 und XP.
Anwenderspezifische Benutzer-
konfigurationen sind in tiamo inte-
griert und benötigten keine Soft-
ware-erweiterung.

Tiamo erfüllt alle Anforderungen
gemäss GMP und GLP sowie FDA
21 CFR Part 11. Eine zentrale An-
wenderverwaltung, digitale Unter-
schriften mit Work-flow Funktion
und ein kompletter Audit Trail sind
Basis zur Datensicherheit. Zusätz-
lich bietet tiamo Werkzeuge zur
Fehlervermeidung. Intelligente
Dosiersysteme helfen bei der Titer-
überwachung der Reagenzien. Via
USB angeschlossene Geräte wer-
den automatisch erkannt und über-
wacht.

Tiamos grafischer Methoden-
editor erlaubt das Erstellen kom-
plexer Abläufe. Damit lassen sich
parallel ablaufende Messungen,
Bestimmungen und Probenvor-
bereitungsschritte kontrollieren.
Diese Parallelität erlaubt es zwei
Bestimmungen zur gleichen Zeit
an einem Titrando durchzuführen
oder während einer Titration die
nächste Probe schon vorzubereiten.

Mit der entsprechenden Hardware
ist nun das Verdoppeln des Proben-
durchsatz möglich. 

Sämtliche Daten werden in einer
oder mehreren Datenbanken abge-
legt. Moderne Such- und Filter-
werkzeuge ermöglichen das
schnelle Auffinden oder Gruppie-
ren der Resultate. Sämtliche Resul-
tate können nachberechnet und mit
einem frei definierbaren Report-
Layout zu Papier gebracht werden.

Entscheidend für die Akzeptanz
PC-gesteuerter Analysensysteme
ist die Integrationsfähigkeit in vor-
handene Laborinformationssys-
teme und zentrale Datenbanken.
Auch hier wurde vieles standard-
mässig implementiert:

– Reports in PDF und XML
– Import von LIMS – Arbeitslisten
– Meldungen per SMS, E-Mail
– Fernsteuerungskomponenten
– Unterstützung von NuGenesis

SDMS, Scientific Software 
CyberLab u.a. 

– Einfache standardmässige
Anbindung an alle marktgän-
gigen LIM-Systeme

Tiamo vereint die weltweit am
meisten verkaufte Titrino-Produk-
telinie mit der neuen Titrando-Ge-
neration. Eine grosse Anzahl von
Metrohm- und Fremdgeräten las-
sen sich einbinden, dies schützt
Ihre getätigten Investitionen.

Weitere Information erhalten Sie
unter www.titration-and-more.com
und von Ihrem Metrohm Ansprech-
partner.

• Metrohm AG
CH-9101 Herisau
Tel. +41 71 353 85 80
Fax +41 71 353 89 05
www.metrohm.ch
info@metrohm.ch
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Für Ihre 
Werbung und
Stellen-
angebote in
CHIMIA:

KRETZ AG
Verlag und Annoncen
General Wille-Strasse 147
Postfach
CH-8706 Feldmeilen
Telefon 01 925 50 60
Telefax 01 925 50 77
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Hauptvorteil der Planar-Chro-
matographie (Dünnschicht-Chro-
matographie) ist ihr hoher Informa-
tionsgehalt «auf einen Blick».

Jetzt können elektronische Bild-
aufnahme, -beschriftung und -ar-
chivierung mit der Software  win-
CATS – Planar Chromatography
Manager kontrolliert  werden. Di-
giStore – das neue CAMAG-Do-

kumentationssystem mit einer 
CANON-Digitalkamera und der
bewährten Beleuchtungseinheit
REPROSTAR ist jetzt vollständig
in winCATS integriert.

Die Parameter der Digitalka-
mera werden über winCATS einge-
stellt und gesteuert. Die aufgenom-
menen Bilder werden zusammen
mit allen anderen Chromatogra-

DigiStore – das neue Dokumentationssystem für
die Planar Chromatographie – GMP/GLP-
kompatibel und 21 CFR Part 11-tauglich

Eine neue Generation des digi-
talen Vakuum-Messgerätes Vac-
Test hat die Firma Dr.-Ing. K.
Busch jetzt auf den Markt ge-
bracht. Das Vakuum-Messgerät
VacTest kann für das Messen
und Überprüfen von Vakuum im
Grobvakuumbereich bei allen
Arten von Anlagen und Syste-
men eingesetzt werden, die unter
Vakuum stehen.

Der Messbereich des Messgerä-
tes liegt zwischen Atmosphären-
druck 1000 hPa (mbar) und 1 hPa
(mbar) absolut, also in einem Be-
reich, in dem in den meisten Anla-
gen das Betriebsvakuum gefahren
wird. Durch den aufgebauten
Kleinflansch oder mit dem im Lie-
ferumfang enthaltenen Schlauch-
nippel kann das Messgerät VacTest
an das zu messende System ange-
schlossen werden und ist sofort
einsatzbereit. Die Bedienung er-
folgt einfach durch die Mode-Ta-
ste. Das grosse und kontrastreiche
Display ermöglicht ein genaues
Ablesen der Werte. Gemessen 
wird der Absolutdruck wahlweise
in hPa (mbar) oder Torr. Dabei
wird der aktuelle Absolutdruck an-
gezeigt oder es kann eine perma-

nente Messung erfolgen. Durch die
Memory-Funktion kann bei Dauer-
betrieb der höchste und der nie-
drigste Messwert gespeichert und
später abgerufen werden.

Kompakte Abmessungen, Batte-
riebetrieb und einfacher Anschluss
sind die Voraussetzung für den
schnellen und zuverlässigen Ein-
satz. Durch die getaktete Messung
erreicht die Batterie eine Lebens-
dauer von bis zu 5000 Betriebs-
stunden.

Weitere Informationen 
erhalten Sie durch

• Busch AG
Vakuumpumpen und 
Systeme
Waldweg 22
CH-4312 Magden
Tel. 061 845 90 90 
Fax 061 845 90 99
info@buschag.ch
www.buschag.ch

Leserdienst Nr. 4

Neues Vakuum-Messgerät VacTest

phie-Parametern GMP/GLP-ge-
recht in einer einzigen Analysenda-
tei dokumentiert. 

Der Benutzer kann jedes Bild
ansehen, beschriften und mit Kom-
mentar versehen. Bildausschnitte
können in der gleichen Analyse als
«Child»-Bild gespeichert werden. 

Die Auftragestelle und Fliess-
mittelfront werden festgelegt und
per Mausklick werden die Rf-
Werte der einzelnen Fraktionen an-
gezeigt. 

Bilder können einfach in andere
Programme wie z.B. Word Doku-
mente exportiert werden. 

Mit DigiStore aufgenommene
Bilder können mit der CAMAG Vi-
deoScan Software (Option) quanti-
tativ über Peakhöhe und Peakflä-
che ausgewertet werden. 

Weitere Informationen unter
www.camag.com

• Erwin Malzacher
Manager Sales & Marketing
CAMAG
CH-4132 Muttenz/Switzerland
Tel. +41 61467 34 34
Fax +41 61461 07 02
Erwin.Malzacher@camag.com
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Das Kalibrieren und Nacharbei-
ten von Hartgestein-Prüfplatten in
höchsten Genauigkeiten ist eine
gefragte Dienstleistung der Firma
Kunz precision aus Zofingen. Die
anspruchsvollen Arbeiten werden
in eigenen Laboratorien oder direkt
beim Kunden vor Ort ausgeführt.
Zur Messung dienen dabei übli-
cherweise Neigungsmessgeräte.
Da diese Messmethoden bei klei-
neren Platten, insbesondere bei
Stativplatten, Linealen und Win-
keln aus Hartgestein nicht in jeder
Hinsicht befriedigen, wurde ein
neues Messverfahren – die TOPO-
Methode mit der dazugehörenden
Software TOPO-soft  – entwickelt.
Dabei wird die zu prüfende Fläche
mittels Messtaster mit einer ge-
nauen Referenzfläche verglichen,
was mit sehr kleinen Messunsi-
cherheiten realisierbar ist. Bei der
Kalibrierung von Hartgestein-Li-
nealen und -Winkeln mit sehr
schmalen Flächen kann nun im
Gegensatz zu Messungen mit Nei-
gungsmessgeräten effektiv von ei-
ner Ebenheitsmessung gesprochen
werden. Vergleichsmessungen zwi-
schen der neuen TOPO-Methode
und Messungen mit den herkömm-
lichen Neigungsmessgeräten ha-
ben gezeigt, dass die Ebenheits-

Erweiterung der Kalibrierstelle SCS
mit neuer Messmethode

toleranzen nach dem alten Verfah-
ren zum Teil massiv überschritten
wurden.

Vor kurzem wurde von der
schweizerischen Akkreditierungs-
stelle SAS die offizielle Akkredi-
tierung SCS für die TOPO-Me-
thode erteilt. Kunz precision kann
mit dieser Erweiterung ihr bereits
sehr breites Kalibrier-Dienstleis-
tungsangebot nochmals erweitern.
Der Nutzen für den Kunden liegt
darin, dass Kalibrierungen von
Hartgestein-Prüfmittel, welche zur
Kalibrierung von Maschinen sowie
in der Qualitätssicherung einge-
setzt werden, mit noch kleineren
Messunsicherheiten realisiert wer-
den können. Dies kommt dem
Trend zu stets höherer Genauigkeit
entgegen und ist nicht zuletzt ein
Beitrag zur Stärkung des Schwei-
zer Qualitätsproduktes im interna-
tionalen Markt. 

• Kunz precision
Riedtalstrasse 16
CH-4800  Zofingen
Tel.  +41 62 746 00 20
Fax +41 62 746 00 21
mailbox@kunz-precision.ch
http://www.kunz-precision.ch
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Die neue Baureihe GS3 von Schu-
bert & Salzer hat es in sich: Einfa-
che Montage in Zwischenflansch-
Bauweise für Flansche nach DIN
PN 10 bis PN 100 oder ANSI 150
bis 600. 
Weitere Optionen: «Nut/
Feder» oder «Nut/Nut» gemäss
DIN 2512.

Gleitschieber-Stellventile 
mit platzsparender Gehäusebauform

• Nennweiten:
DN 15 mm bis DN 200 mm

• Temperaturbereich:
–60 °C bis +350 °C

• Kennlinie:
linear oder gleichprozentig

• Gehäusewerkstoffe:
C-Stahl (1.0570), Edelstahl
(1.4571) und Hastelloy C4 

• Medien: Dampf, Wasser, Öle 
sowie Wärmeträgeröle, Duft-
stoffe und aggressive
Flüssigkeiten

• Möglichkeit des Auf- oder
Anbaus diverser Stellungsregler
nach Kundenspezifikation

Mit den robusten, korrosionsbe-
ständigen Regel- und Absperrventi-
len mit kurzer Einbaulänge werden
die Einsatzmöglichkeiten markant
erweitert, z. B. in der Verfahrens-

technik, im Anlagenbau, in der 
Chemie sowie unter oxidierenden
Bedingungen.

• Bachofen AG
CH-8610 Uster
Ackerstrasse 42
Tel. 01 944 11 11
Fax 01 944 12 33
info@bachofen.ch
www.bachofen.ch
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Die ReactArray Workstations
wurden speziell für die Reaktions-
Optimierung und das Screening ent-
wickelt. Sie ermöglichen bis zu 10
Reaktionen automatisch ablaufen zu
lassen. Dabei können Zudosierun-
gen, Temperaturen und Rührge-
schwindigkeiten sowie Probenah-
men und Einspritzungen über eine
bedienerfreundliche Oberfläche ein-
fach programmiert werden. Die ent-
nommenen Proben können, wenn
erforderlich, vor der Einspritzung
gequencht und verdünnt werden.

ReactArray Data Manager
Die neue ReactArray Data Ma-

nager Software (RDM) ermöglicht
nun die HPLC-Datenaufnahme
und -analyse von aus den Reakto-
ren gezogenen und eingespritzten
Proben. Dies ermöglicht Reak-
tionsprofile online, d.h. während
die Reaktionen noch laufen, darzu-
stellen. Quantitative Informationen
wie Abnahme des Eduktes und
Zunahme des Produktes können
dadurch auf einen Blick erfasst
werden. Zusätzlich sind verschie-
dene Reaktoren einfach vergleich-
bar.

Die HPLC-Daten werden, zusam-
men mit der ganzen Rezeptur für die
Reaktionen, in einer Datenbank ab-
gelegt und ermöglichen die einfache
Zuordnung von Chromatogrammen
zu Reaktionsbedingungen.

Parameter-Aufzeichnung
Die RDM-Software ermöglicht

zudem die Aufzeichnung weiterer
Parameter. So können die vorgege-
bene Temperatur, die Block-Tem-
peratur und die Gefäss-Innentem-
peratur sowie die gewünschte und
die aktuelle Rührgeschwindigkeit
aufgezeichnet und dargestellt wer-
den. Diese Informationen werden
mit der Rezeptur korreliert und er-
lauben dadurch z.B. Exothermien
oder Endothermien aufgrund von
Reagenzienzugaben zu erkennen.

• Gilson (Schweiz) AG
Untere Bahnhofstr. 14
CH-8932 Mettmenstetten
Tel. 01 768 56 00
Fax 01 768 23 21
E-Mail: info-ch@gilson.com
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Reaktionsprofile online – Die Firma Anachem 
hat ein Zusatzprogramm für ihre bekannten 
ReactArray-Arbeitsstationen entwickelt
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Leserdienst «CHIMIA-REPORT»

Die Beiträge der Rubrik «CHIMIA-REPORT» sind mit einer
Kennziffer markiert.
Wenn Sie zu einem oder mehreren der auf diese Weise
gekennzeichneten Informationsangebote zusätzliche
Auskünfte erhalten möchten, empfiehlt sich als einfachster
und billigster Weg:

1. Entsprechende Nummer(n) auf dem nebenstehenden 
Leserdienst-Talon anzeichnen

2. Absender angeben

3. Talon an untenstehende Adresse faxen oder 
einsenden

Ihre Anfragen werden sofort an die einzelnen Firmen weiter-
geleitet, die Ihnen die gewünschten Unterlagen gerne zur
Verfügung stellen werden. Wir freuen uns, wenn Sie unseren
Leserdienst benutzen!

KRETZ AG
CHIMIA-Leserdienst
Postfach
CH-8706 Feldmeilen
Telefon  01 · 925 50 60, Telefax  01 · 925 50 77

CHIMIA-Leserdienst Heft 3/2004

Chimia-Report (Talon 3 Monate gültig)
Ich bitte um Unterlagen zu den angekreuzten Kennziffern:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Name

Firma

Strasse

PLZ/Ort

Datum

Unterschrift

!!!!!!!!!!!!

!!!!!!!!!!!!!!!

Unter Laborbedingungen entwickelt
sich bei Tests oder in Versuchsan-
ordnungen verfahrensbedingt oft
chemisch aggressive Abluft. Ge-
bläse- bzw. Absauganlagen sind 
deshalb gesetzlich vorgeschrieben.
Nachhaltige oder besonders starke
chemische Belastung greift jedoch
Rohrsystem und Bausubstanz an.
Diese Erfahrung machten Wissen-
schaftler des Instituts für Umwelt-
physik der Universität Heidelberg.
Die Zerstörung der dort installierten
zentralen Abluftanlage veranlasste
die Verantwortlichen, eine Alterna-
tive zu finden. Nach mehr als zwei
Jahren störungsfreien Betriebs be-
richten die Heidelberger Umwelt-
physiker jetzt von positiven Erfah-
rungen mit der dezentralen System-
lösung von Fridurit Labortechnik.
Die Heidelberger Umweltphysiker
arbeiten systematisch an der Rekon-
struktion der Klimaentwicklung ver-
gangener Erdzeitalter. Bodenproben
vom Grund des Ozeans geben darü-
ber Aufschluss. Zum Trennen der
Sedimente für die speziellen radio-
metrischen Messungen lösen die
Forscher die Silikate zunächst mit
konzentrierter Schwefel-, Salpeter-
und Salzsäure auf. 1999 mussten die
Wissenschaftler jedoch unvorher-
gesehen die Forschungen stoppen,
da die zerstörerische Wirkung der

Chemische Aggression abwehren – 
Säurebelastete Abluft aus Forschungslabor
sicher entsorgen

säurebelasteten Abluft auf die Rohre
der zentralen Abluftanlage zutage
getreten war.
Dr. Reinhold Bayer, im For-
schungsinstitut für die technische
Ausrüstung verantwortlich, er-
kannte die Lösung des Problems in
einer dezentralen Anlage mit Wä-
scher. Er entschied für die pas-
sende Systemlösung von Fridurit
Labortechnik, einem Geschäftsbe-
reich der Mannheimer Friatec. Bei
dieser Option bilden der Abluftwä-
scher C 180 mit der nachgeschalte-
ten Neutra-Anlage C 100 eine
funktionale Einheit. Maximal 1500
m3/h belastete Abluft transportiert
der Ventilator vom Ort der Entste-
hung durch die Polypropylen-
(PP)Rohre in den Abluftwäscher.
Fein versprühtes Wasser absor-
biert die sauren Partikel bis zu
97%. Die verbrauchte Waschflüs-
sigkeit sammelt sich und wird in
die angeschlossene Neutra-Anlage
eingeleitet. Diese setzt Natron-
lauge zu und entlässt die neutrale
Flüssigkeit in das Abwassernetz.
Das relativ einfache Funktionsprin-
zip wirkt ununterbrochen störungs-
frei seit Inbetriebnahme im Ok-
tober 2001.
Die Komplettlösung aus Wäscher
und Neutra-Anlage ist mit der spei-
cherprogrammierbaren Steuerung

auf die jeweilige Belastung ein-
stellbar. Damit passt der Betreiber
den Medienverbrauch bedarfsge-
recht an und entlastet sich von
Kontrollen des Waschflüssigkeits-
Füllstandes oder des erreichten pH-
Wertes. Dasselbe System kann in
entsprechender Einstellung ebenso
gut laugenhaltige Abluft waschen
und entsorgen. 10 Jahre störungs-

freie Laufzeit garantieren die Her-
steller bei jährlicher Wartung.

• FRIATEC Aktiengesellschaft
D-68222 Mannheim
Postfach 71 02 61
Telefon 0621 486-0
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Das Labor-Abluft-Reinigungssystem besteht aus Wäscher (oben) und
Neutra-Anlage (unten) sowie dem Schaltschrank (rechts). Es ist in un-
mittelbarer Nähe der Laborarbeitsplätze installiert.
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BIOTECHNICA ASIA/BioMedical Asia 2004 (12. bis 14. Oktober)

German Biotech in Asia –
Bundeswirtschaftsministerium un-
terstützt wichtigste Messe für Bio-
technologie in Südostasien:

– deutsche Gemeinschaftspräsen-
tation zur BIOTECHNICA
ASIA 2004

– 2800 Teilnehmer zu Kongress
und Ausstellung erwartet

– neuer Termin: 12. bis 14. Okto-
ber 2004

«BIOTECHNICA ASIA – 2nd
International Trade Fair for Bio-
technology» und «BioMedical
Asia» vom 12. bis 14. Oktober
2004 stellen in ihrer einzigartigen
Kombination die wichtigste Kom-
munikationsplattform für die Bio-
technologie im gesamten südost-
asiatischen Raum dar. Am hoch-
karätigen Programm der vergange-
nen Veranstaltung im Oktober
2002 nahmen 2500 Biotechnolo-
gie-Fachleute aus rund 30 Ländern
teil. 77 Unternehmen auf 1500 m2

Brutto-Fläche präsentierten ihre
Produkte und Dienstleistungen im
«Raffles City Convention Centre»
in Singapur. Die ausgezeichnete
internationale Resonanz hat das
Bundesministerium für Wirtschaft
und Arbeit (BMWA) veranlasst,
deutschen Unternehmen im Rah-
men einer Gemeinschaftspräsenta-
tion zur «BIOTECHNICA ASIA
2004» vielfältige Unterstützungen
in der Messevorbereitung und
– durchführung anzubieten, indem
die Veranstaltung in das Auslands-

messeprogramm des Ministeriums
aufgenommen wurde.

Diese Unterstützung erfolgt in
Zusammenarbeit mit dem Aus-
stellungs- und Messe-Ausschuss der
Deutschen Wirtschaft e. V. (AUMA)
in Berlin. Die Durchführungsorgani-
sation liegt bei «Hannover-Messe
International GmbH» (HMI), einer
Tochtergesellschaft der Deutschen
Messe AG in Hannover. Für deut-
sche Unternehmen und Institutionen
ergeben sich der Teilnahme im Rah-
men der deutschen Firmengemein-
schaftsausstellung zahlreiche Vor-
teile. Diese reichen von der Nutzung
eines deutschen Informationsstan-
des mit diversen Serviceleistungen
über eine weitreichende technisch-
organisatorische Betreuung wäh-
rend der Vorbereitung und vor Ort in
den Ausstellungsbereichen bis hin
zu Hilfestellungen beim Versand der
Ausstellungsgüter und der gesamten
Reiseorganisation. Die Vorteile lie-
gen neben dem günstigen Beteili-
gungsbeitrag insbesondere im hohen
Aufmerksamkeitsgrad dieser Prä-
sentation: Eine einheitliche Rah-
mengestaltung der deutschen Betei-
ligung gemäss des Corporate-Iden-
tity-Konzepts «made in Germany»
lenkt das Augenmerk der Messe-
und Kongressbesucher gezielt auf
die Gemeinschaftsbeteiligung.

Das Ausstellungsangebot der
«BIOTECHNICA ASIA 2004» ba-
siert auf dem erfolgreichen Aus-
stellungsprofil der BIOTECH-
NICA in Hannover und gliedert
sich in die folgenden Bereiche:

– Bioengineering
– Ausrüstung
– Bioinformatik/Services
– Pharmazeutika und Medizin
– Ernährung und Landwirtschaft

sowie
– Umwelt

Für deutsche Biotechnologie-
Unternehmen stellt die Teilnahme
an der «BIOTECHNICA ASIA
2004» die Chance zu umfassenden
internationalen Kontakten dar:
Weitreichende Synergie-Effekte
ergeben sich aus der parallel statt-
findenden Veranstaltung «BioMe-
dical Asia», einem hochkarätig be-
setzten Kongress, der in diesem
Herbst seine dritte Auflage erlebt.
Im Jahr 2002 standen an der Spitze
die Redner Sydney Brenner, Träger
des Medizin-Nobelpreises 2002,
und Sir Richard Sykes, ehemaliger
Chairman von GlaxoSmith-Kline.
Auf der «BioMedical Asia 2004»
werden aktuelle Themen wie Arz-
neimittelentwicklung, Pharmako-
therapie, Zelltherapie, Tissue Engi-
neering, regenerative Medizin und
Kommerzialisierung der (Bio-)-
Technologien von Spitzenvertre-
tern aus Wissenschaft und Industrie
vorgestellt und behandelt. 

Der Veranstaltungsort Singapur
stellt eine exzellente Plattform zur
Erschliessung des gesamten süd-
ostasiatischen Marktes dar. Die ex-
plizite Unterstützung von Ministe-
rien, Forschungsinstitutionen und
Verbänden sichert zusätzlich die
Attraktivität der «BIOTECHNICA

ASIA» und der «BioMedical Asia»
sowie deren Resonanz auf der Teil-
nehmerseite. Diese Unterstützung
wird insbesondere durch die enge
Kooperation bei der Realisierung
der Messe und des Kongresses mit
dem «Singapore Economic Deve-
lopment Board» (EDB) und der
«Agency for Science, Technology
and Research» (A*STAR) doku-
mentiert. Die grosse Zufriedenheit
der Teilnehmer, wie sie die Aus-
steller- und Besucherbefragungen
zur Veranstaltung 2002 belegen,
stützt ebenfalls die führende Posi-
tion dieser Kombination aus Tech-
nologie-Fachmesse und Kongress.

Zur «BIOTECHNICA ASIA
2004» wird eine Beteiligung von
100 ausstellenden Unternehmen
auf einer Ausstellungsfläche von
rund 2000 m2 brutto erwartet. Auf
der Besucherseite rechnen die Ver-
anstalter zur Ausstellung und zum
Kongress mit rund 2800 internatio-
nalen Branchenvertretern.

• Ansprechpartner für 
Biotechnologie-Unternehmen:
Andreas Grüber
BIOTECHNICA-Team
Messegelände
D-30521 Hannover
Deutsche Messe AG 
Tel.(05 11) 89-3 21 18
Fax (0511) 89-3 22 96
E-Mail:
andreas.grueber@messe.de
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Schnelleres Evakuieren mit neuer Vakuumpumpe

Die neue Vakuumpumpe N 920
von KNF Neuberger evakuiert sehr
effizient bei hoher Prozesssicher-
heit. Möglich wird das durch ein
neuartiges, zum Patent angemel-
detes Membran-Stabilisierungs-
system: Es sorgt für hohes Saug-
vermögen, insbesondere bei niedri-
gen Absolutdrücken. Gleichfalls
ergibt sich eine hohe Vakuum-
Langzeitstabilität.

Dank der Membrantechnologie
fördert und evakuiert die Pumpe
analytisch unverfälscht. Sie ist so-
wohl als tragbare Version in kom-
paktem Gehäuse als auch als Ein-
bau-Ausführung (OEM) erhältlich.
Während die OEM-Variante mit
Wechselstrom- und Gleichstrom-
Antrieben angeboten wird, besitzt
die tragbare Pumpe eine automati-
sche Spannungsanpassung von 90
bis 264 Volt, 50 und 60 Hz. Dies
gestattet einen flexiblen Einsatz

und vereinfacht international täti-
gen Unternehmen die Beschaffung.
Zur Einstellung der Förderleistung
wird die Pumpe optional mit Po-
tentiometer oder externem Signal-
eingang ausgestattet.

Das Saugvermögen der Mem-
bran-Vakuumpumpe N 920 be-
trägt bis zu 1,3 m3/h bei atmosphä-
rischem Druck, der Enddruck ist 
< 1,5 mbar abs.

• KNF NEUBERGER AG
Pumpen für 
Gase und Flüssigkeiten
Stockenstrasse 6
CH-8362 Balterswil
Telefon 071 971 14 85 
Fax 071 971 13 60
knf@knf.ch
www.knf.ch
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Dow unveils VERSIFY* Plastomers and 
Elastomers – new technology generates unique
performance combinations

Revolutionary catalyst technol-
ogy is at the heart of VERSIFY*
Plastomers and Elastomers, a new
range of specialty propylene-eth-
ylene copolymers from Dow. The
polymers are designed to improve
optics, sealing and hot tack perfor-
mance, elasticity, flexibility, and
softness for flexible and rigid pack-
aging producers, manufacturers of
thermoplastic elastomers and ole-
fins, and converters in the consu-
mer products sector.

New catalysts will be combined
with Dow’s proprietary INSITE*
Technology and Solution Process
to offer a highly versatile family of
olefinic polymers which offer a
unique balance of performance
combinations for producers of
films, fibers, and molded parts. The
range also offers customers the op-
portunity to explore new applica-
tion areas thanks to their good pro-
cessability and compatibility with
other polymers.

“VERSIFY Plastomers and Elas-
tomers provide further proof of our
commitment to innovation and to
delivering winning solutions to fill
market gaps and meet our cus-
tomers’ needs,” said Romeo Krein-
berg, Senior Vice President, Pla-
stics. “We’ve combined the compa-
ny’s strength in catalyst and pro-
cess technology, material and poly-
mer science, as well as fabrication

and market expertise, in order to
help our customers go beyond what
has been possible in the past – 
we’re now really looking forward
to seeing how far we and our custo-
mers can take the range in the fu-
ture.”

“VERSIFY Plastomers and Elas-
tomers have a unique molecular
architecture,” explained Kurt
Swogger, Vice President Research
& Development, Plastics. “It is this
structure that differentiates our
new range of polymers from typi-
cal Ziegler-Natta catalyst-based
and metallocene catalyst-based co-
polymers of propylene.”

“The new narrow molecular
weight distribution and broad crys-
tallinity distribution result in im-
proved temperature performance
against comparable metallocene
products. The broad crystallinity
distribution results in broad melt-
ing behaviour; a high melting
shoulder is maintained even as the
overall crystallinity of the polymer
decreases. It is the combination of
these factors that we believe deli-
vers the range of application bene-
fits we are seeing.”

VERSIFY Plastomers and Elas-
tomers will be appreciated by pro-
ducers in a range of sectors:

• For film producers, VERSIFY
Plastomers and Elastomers have

low modulus, good heat resistance
and excellent optics, generating
film with excellent clarity and
‘sparkle’ that will appeal to con-
sumers. They create a soft-touch
feel, which is dry and non-rub-
bery, and have low-noise charac-
teristics. Finally, the products have
excellent adhesion to ethylene and
propylene polymers – meaning
producers can build cost-effective
and feature-rich parts.

• For producers of rigid pack-
aging and consumer durables,
the range additionally provides
low heat seal initiation and a
broad sealing window, resulting
in flexible, transparent and heat
sealable parts, improving secu-
rity and aesthetics in the end-pro-
duct. The soft-touch feel, for
example, will be of interest to
manufacturers of soft-touch sur-
faces for bottles.

• Producers of thermoplastic elas-
tomers and thermoplastic ole-
fins such as coated fabrics, artifi-
cial leather, soft-touch grips and
flexible roofing membranes, will
appreciate fundamental qualities
such as soft-touch feel and abil-
ity to mold, form or blend with
other polymers, as well as the ex-
cellent elastic recovery and ex-
ceptionally high filler loading
VERSIFY Plastomers and Elas-
tomers can bring. Application
benefits range from reduced ma-
terial costs to increased sound-
deadening capability, and from
better comfort fit to improved
durability.

• Consumer product manufac-
turers will benefit from the 
excellent elastic recovery that
VERSIFY Plastomers and Ela-
stomers offer in films and fibers
and, in the search for increased
comfort, from the softness and
reduced noise characteristics of
the new polymer family.

“With VERSIFY Plastomers and
Elastomers, we will be able to ex-
pand the possibilities for ethylene-
propylene copolymers and deliver
wide-ranging but specific benefits
for many processors,” said Ralf
Brinkmann, Director of New Busi-
ness Development. “Our hope now
is that, as our customers’ customers
begin to see the benefits these spe-
cialty products bring to their end-
use applications, the range will in-
creasingly represent the product of
choice in many markets.”

Dow currently has developmen-
tal projects underway with several
customers in a range of market seg-
ments. It has plans to convert 
existing facilities in order to pro-
duce VERSIFY Plastomers and
Elastomers on a commercial scale
in the second half of 2004, as more
customers become aware of the
versatility and key benefits oft he
new polymers. 

• Dow Europe GmbH
Bachtobelstrasse 3
CH-8810 Horgen
Tel. +41(0)1 728 21 11
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POWTECH / TechnoPharm / ExploRisk
Hochkarätiger Messeverbund
für Europas Kernbranchen

Die pharmazeutische gehört
ebenso wie die chemische In-
dustrie zu den Kernbranchen 
in Europa. Auch die kerami-
sche, die Kosmetik- sowie die
Food- oder Pigmentindustrie
zählen zu den tragenden Säulen
der europäischen Wirtschaft.
Welche Investitionen in neue
Technologien und Anlagen in
diesen Kernbranchen getätigt
werden, darüber sprechen die
Spezialisten vom 16. bis 18.
März 2004 im Messezentrum
Nürnberg auf den zeitgleich
stattfindenden Fachmessen
POWTECH, TechnoPharm
und ExploRisk.

Drei thematisch komplementä-
ren Fachmessen mit insgesamt
rund 850 Ausstellern machen 
das Messezentrum Nürnberg zum
internationalen Treffpunkt für 
Verfahrenstechniker, Prozessinge-
nieure und Produktionsleiter.

POWTECH 2004 –
konzentriert und effizient

Die POWTECH in Nürnberg ist
seit vielen Jahren die Leitmesse für
die gesamte mechanische Verfah-
renstechnik sowie die Partikelana-
lytik. Sie ist darüber hinaus aber
auch Synonym für einen effizien-
ten Informationsaustausch zwi-
schen Herstellern und Anlagenbe-
treibern. Mechanische Verfahren
und die Partikelanalytik sind Kern-
technologien in allen Branchen 
der stoffumwandelnden Industrie.
Neueste Entwicklungen und ak-
tuelle Trends werden traditionell
auf der POWTECH konzentriert
vorgestellt. Die Schüttgut- und
Granulat-Spezialisten treffen sich
immer in 18monatigem Rhythmus
in Nürnberg. Zeitgleich zur POW-
TECH findet die PARTEC – der
Weltkongress für Partikeltechnolo-
gie – statt.

Auf dem PARTEC-Kongress
kommen die Spezialisten der Parti-
keltechnologie, namhafte Wissen-
schaftler und Ingenieure aus aller
Welt zusammen. Er ist der bedeu-
tendste Kongress dieser Art.

Er wurde wegen der themati-
schen Tiefe und den zahlreichen
Teilnehmern speziell aus Asien und
Amerika mit seinen dazugehörigen
Veranstaltungen zur «Particle
Week 2004» ausgedehnt. So bleibt
den Kongressteilnehmern auch ge-
nügend Zeit für den Besuch der
POWTECH.

TechnoPharm 2004 –
Prozesstechnik für Pharma,
Kosmetik, Diätetik und
Health Food

Die TechnoPharm ist das in Eu-
ropa führende Forum für die Ver-
antwortlichen in Entwicklung,
Herstellung und Analytik pharma-
zeutischer, kosmetischer, diäteti-
scher und Health Food Produkte.
Den aktuellen Informationsstand
auf den Punkt gebracht, die we-
sentlichen Trends gebündelt und
den Fokus auf die höchst an-
spruchsvolle Steriltechnik – das
sind die Merkmale der Techno-
Pharm 2004. Auf dieser internatio-
nalen Fachmesse wird der kurze
Innovationszyklus dieser Bran-
chen sichtbar. Neue Wirkstoffe in
verbesserten und neuentwickelten
Präparaten oder beispielsweise auch
der stetig wachsende Bedarf an
Nahrungsergänzungsmitteln und
neuen Kosmetikprodukten machen
neue Verfahren nötig. Parallel
hierzu verändert sich laufend das
Anforderungsprofil an die Quali-
tätssicherung und Validierung.

NEU: Themenpavillon 
Pharmaverpackung 
auf der TechnoPharm 2004

«Arzneimittelfälschungen und
fälschungssichere Verpackungen»
sowie «Pharmaverpackung: Kom-
munikation zum Anfassen» – diese
beiden Schwerpunkte stehen im
Mittelpunkt des Themenpavillons
«Pharmaverpackung», den die
Nürnberg Messe gemeinsam mit
den Hüthig Fachverlagen im Rah-
men der TechnoPharm 2004 im
März veranstaltet.

Während in den Medien vor al-
lem über Raubkopien von Bild-
und Tonträgern berichtet wird, ver-
ursachen Pharmapiraten weltweit
Umsatzeinbussen von 17 Mrd.
Euro. Viel gravierender sind aller-
dings die durch das skrupellose
Geschäft mit Arzneimittelfälschun-
gen entstehenden Leiden durch un-
wirksame oder gar toxische Medi-
kamente. Der internationale Ver-
band der Arzneimittelhersteller
(IFPMA) geht davon aus, dass be-
reits sieben Prozent aller weltweit
gehandelten Medikamente Fäl-
schungen sind – ein Geldwert von
über 25 Mrd. Euro.

Im Mittelpunkt der Massnah-
men, Arzneimittelfälschungen zu
verhindern, steht die Verpackung.
Im Rahmen des Themenpavillons
Pharmaverpackung werden auf der

TechnoPharm 2004 in Nürnberg
Beispiele für Produktfälschungen
sowie Lösungen zum «Anfassen»
präsentiert. Experten stehen Rede
und Antwort zu Aspekten wie
«Arzneimittelkontrolle», «Sicher-
heitsmerkmale», «Transparenz für
den Endverbraucher».

ExploRisk: Safety first
Die dritte Fachmesse im Ver-

bund ist die ExploRisk. Auf dieser
internationalen Fachmesse zeigen
die Aussteller alles für die Anla-
gensicherheit und den Explosions-
schutz, z.B. aus der Elektromecha-
nik und Elektronik, Anlagen- und
Verfahrenssicherheit, Materialtrans-
port und Logistik. Das ESMG-
Symposium für Anlagensicherheit
und industriellen Explosionsschutz
rundet das Informationsangebot zu
diesem Branchen-Pflichttermin ab.

Gefährdungspotentiale, Arbeits-
sicherheit, Umweltschutz, Anla-
gensicherheit, Qualität und Re-
gress, Imageverlust durch Be-
triebsstörungen und teurer Anla-
genstillstand sind Aufgabenfelder
und Szenarien, die nicht allein in
strikten gesetzgeberischen Mass-
nahmen einen Rahmen gefunden
haben. Anlagen- und verfahrens-

technische Sicherheit, Störfallvor-
sorge, Brandschutz, Explosions-
schutz, die Vermeidung von Brän-
den und Explosionen sowie die Be-
grenzung der Auswirkungen von
Explosionen sind deshalb heute ak-
tueller denn je. Dies zeigt sich auch
dadurch, dass der sichere Betrieb
von Anlagen und Prozessen und
damit die Schonung von Mitarbei-
tern, Umwelt und Ressourcen
heute vielfach Bestandteil von
Unternehmensleitlinien darstellt.
Dies ist ein klares Indiz für die
aussergewöhnliche Bedeutung der
ExploRisk als europaweites Forum
für die Anlagensicherheit.

Die Fachmessen
im Internet:
www.powtech.de
www.technopharm.de
www.explorisk.de

• Organizer:
NürnbergMesse GmbH
Messezentrum
D-90471 Nürnberg
Tel. +49 (0) 911 86 06-0
Fax +49 (0) 911 86 06-82 28
info@nuernbergmesse.de
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Lila hält Wort

Jeder Versuch sie abzulösen
schlägt fehl: Denn auf den matt
lilafarbenen 3M-Sicherheitsfolien
76901 und 76903 erscheint dabei
das Wort «STOP» und warnt so vor
Manipulationen. Die Sicherheits-
folien sind für die übertragungs-
sichere Kennzeichnung entwickelt
worden. Sie sind mit einem zu-
nächst unsichtbaren Schriftzug
«STOP» ausgestattet. Beim Ver-
such die Folie zu entfernen löst
sich der Schriftzug aus dem Folien-
material und macht die Manipula-
tion sichtbar. Die Folie 76901 ist
mit einem Permanent-Klebstoff
ausgerüstet. Dadurch bleibt das
STOP-Signet auf dem Untergrund
haften. Die Folie eignet sich für
dauerhafte Kennzeichnungen und
lässt sich auch auf niederenergeti-
schen Oberflächen verkleben. Eine
typische Anwendung ist der Ver-
sand von Wertpapieren in Sicher-
heitscouverts. Der Schriftzug
«STOP» bleibt nach der Manipula-
tion auf dem verklebten Unter-
grund; die Folie 76901 eignet sich
daher nicht für Mehrweg-Ver-
packungen. Für temporäre Einsätze
ist der Folien-Typ 76903 vorgese-
hen. Auch hier wird das STOP-Sig-
net aktiviert und ist auf der Folie
sichtbar. Der Schriftzug bleibt je-

doch nicht auf dem verklebten
Untergrund, welcher nach Ablö-
sung der Folie rückstandsfrei sau-
ber ist. Die Sicherheitsfolie 76903
eignet sich für die Sicherung von
Gepäckstücken während des
Transports und wird bei Verpac-
kungen und Gehäusen eingesetzt,
welche mehrmals verwendet wer-
den. Der Versand von Software ist
eine typische Anwendung.

• 3M (Schweiz) AG
Eggstrasse 93
Postfach
CH-8803 Rüschlikon
Telefon 01 724 90 90 
Telefax 01 724 91 55
www.3m.com/ch
E-Mail:
innovation.ch@mmm.com
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Plate PAC von Metrohm – Kompetenz in der 
titrimetrischen/potentiometrischen Analyse 
von galvanischen Bädern

Die Plate Potentiometric Analy-
sis Collection ist ein Know-how-
Paket für den Praktiker in der Gal-
vanikindustrie.

Der Applikationsordner enthält
76 Methoden unter Berücksichti-
gung der neuesten Erkenntnisse.

Die beschriebenen und vielfach
erprobten Titrationsmethoden basie-
ren auf den neuesten Erkenntnissen
in den jeweiligen Fachgebieten. Das
bei jeder Metrohm-Vertretung zu
beziehende Paket enthält einen
umfangreichen Applikationsordner
mit übersichtlich dargestellten,
detaillierten Methodenbeschreibun-
gen, einer Methoden-Speicherkarte,
der Metrodoc-CD-ROM mit den
entsprechenden Methoden sowie 
der Metrodata-CD-ROM mit den
Demo-Versionen der Metrodata-
Programme VESUV, TiNet, VA
Database, IC Net etc., Applikations-
Bulletins, allen Methoden ein-
schliesslich Parametern und Titrati-
onskurven sowie Analysenbeispie-
len von:
• Saure Kupferbäder
• Alkalische Kupferbäder

• Nickelbäder
• Chrombäder
• Zinkbäder
• Saure Zinnbäder
• Alkalische Zinnbäder
• Silberbäder
• Goldbäder
• Palladiumbäder
• Messingbäder
• Broncebäder
• Blei-, Blei-Zinn- und Cadmium-

bäder
• Entfettungsbäder
• Saure Ätzbäder oder Beizbäder
• Aluminium Anodisierbäder

Alle Methoden können als SOPs
(Standard Operating Procedures)
von Ihrem Labor übernommen
werden.

• Metrohm AG
CH-9101 Herisau
Tel. +41 71 353 85 80
Fax +41 71 353 89 05
www.metrohm.ch
info@metrohm.ch
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Schnelleres Evakuieren mit neuer Vakuumpumpe

Die neue Vakuumpumpe N 920
von KNF Neuberger evakuiert sehr
effizient bei hoher Prozesssicher-
heit. Möglich wird das durch ein
neuartiges, zum Patent angemel-
detes Membran-Stabilisierungs-
system: Es sorgt für hohes Saug-
vermögen, insbesondere bei niedri-
gen Absolutdrücken. Gleichfalls
ergibt sich eine hohe Vakuum-
Langzeitstabilität.

Dank der Membrantechnologie
fördert und evakuiert die Pumpe
analytisch unverfälscht. Sie ist
sowohl als tragbare Version in

kompaktem Gehäuse als auch als
Einbau-Ausführung (OEM) erhält-
lich. Während die OEM-Variante
mit Wechselstrom- und Gleich-
strom-Antrieben angeboten wird,
besitzt die tragbare Pumpe eine
automatische Spannungsanpas-
sung von 90 bis 264 Volt, 50 und 60
Hz. Dies gestattet einen flexiblen
Einsatz und vereinfacht internatio-
nal tätigen Unternehmen die Be-
schaffung. Zur Einstellung der
För-derleistung wird die Pumpe
optional mit Potentiometer oder
externem Signaleingang ausge-
stattet. – Das Saugvermögen der
Membran-Vakuumpumpe N 920
be-trägt bis zu 1,3 m3/h bei atmos-
phärischem Druck, der Enddruck
ist < 1,5 mbar abs.

• KNF NEUBERGER AG
Pumpen für 
Gase und Flüssigkeiten
Stockenstrasse 6
CH-8362 Balterswil
Telefon 071 971 14 85 
Fax 071 971 13 60
knf@knf.ch
www.knf.ch
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